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10 . Amts- und Knzrigrblatk für den Bezirk Calw. 73. Jahrgang.
»rsch-tni Dt -nitaa «, Donnerstags und Samstags.
Di« «ßtnrvcknngSgedührb«trügt im Bezirk und in nächster

llmgedangS Psg. dt- Zeile, weiter entfernt IS Psg.
Dienstag , den 25. Januar 1898. Dierleljährlicher MonnemenlSpreiS in der Stadt Mk. 1. W

Haus gebracht, Mb. 1. 15 durch die Voft bezogen im Bezirk.ins
Außer Bqirt Mb. 1. S5.

Kmtttche AetiMNtmaHKSgr»
Oberamt Calw.

Bekanntmachung.
Der Gemeiudeverband der Schwarzwald-

wafserversorauug, bestehend aus 13 Gemeinden
des Oberamts Calw(Agenbgch. Aichhalden, Allenberg,
Bergorte, Breitenberg, Hofstett, Hornderg, Martins¬
moos, Neuweiler, Oberweiler, Sommenhardt, Würz¬
bach, Zwerenberg) und aus 8 Gemeinden des Ober¬
amts Nagold(Altensteig-Dorf, Beuren, Ebershardt,
Ettmansweiler, Garrweiler, Mindsrsbach, Simmers¬
feld, Ueberberg) beabsichtigtauf dem Wiesenareal der
K. Staatsforstverwaltung, Parzelle Nro. 235a, 197/3,
317, 219, 325, 329, 301, 330/1, 3, 331/3,3, 4, 6,7,
der Markung Bergorte und Nr. 1339 der Markung
Wildbad durch Nutzbarmachung des dort vorhandenen
Gefälls von 18,75m auf dem rechten Ufer der großen
Enz auf der Markung Bergorte eine Wasserkraft-
Anlage zum Betrieb der zur Hebung des benötigten
Trink- und Nutzwaffers erforderlichen Pumpwerke zu
beschaffen. Zu diesem Zweck soll bei Parzelle Nro.
331/3 der Markung Bergorte und Nro. 1339 der
Markung Wildbad ein 11,0 m breites Ueberfall-
wehr ohne Laufsteg, Fischleiter und Hochwafferfalle
hergestellt werden. Aus dem rechten Ufer soll die
Kanal-Einlaßfalle mit 2,50 w Lichtweite situirt und
von hier ab das Betriebswasser in einer 0,70m und
0,80 m weiten und 930 m langen gußeisernen Be¬
triebsrohrleitung der Pumpstation zugeführt werden,
welche auf Parzelle Nro. 325a der Markung Berg¬
orte errichtet wird.

Als Motor dient eine Girard-Turbine mit
horizontaler Welle für eine sekundliche Triebwasser-
menge von 400 Liter. Der anschließende Unterkanal
soll eine Länge von 75 m und eine Sohlenbrsite von
1,60 m erhalten.

Sämtliche bestehende Wasserfallen und Wasser¬
gräben zwischen der Wehranlage und der Pumpstation

sowie unterhalb der Letzter» bleiben in ihrem bisherigen
Zustands.

Zum Durchlässen der Moste kann der Wasser¬
lauf vom Wehr her jederzeit rasch sowohl innerhalb
der Pumpstation mittels einer Drosselklappe als auch
am Wehr selbst durch die Kanal-Einlaßfalle gehand»
habt werden.

Das für die Gruppengsmeinden benötigte Förder-
wasssr nach der Höhe mit ca 11 Sekundenlitern wird
aus dem neu herzustellendsn Quellschacht des sogen.
Kälberbrunnens auf Parzelle Nro. 217 der Mark¬
ung Bergoite entnommen, und in einer gußeißernen
Röhre von 150 mm Weite und ca. 130 m Länge
mittels natürlichen Gefälls den Pumpwerken, insolange
diese sich im Betrieb befinden, zuzeführt.

Das überschüssige Wasser des Kälberbrunnens
wird nach wie vor in den betreffenden Gerinnen ab¬
geführt.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Borhaben
sind binnen 14 Tagen vom Tage der Ausgabe
dieses Blattes an gerechnet beim Oberamt Calw
oder bei dem Stadtschultheistenamt Wildbad,
bei welch letzterem Beschreibung, Zeichnungen und
Pläne zur Einsicht aufgelegt sind, geltend zu machen.
Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr vorgebracht werden.

Calw,  den 31. Januar 1898.
K. Oberamt.

Boelter.

Die Wahl der Amisdeputierten betc.
Die Wahl der Amtsdeputierten der Gemeinden

ist in Gemäßheit des Art. 29 des Ges. v. 21. Mai
1891 auf die 3 Kalenderjahre 1898, 99 und 1900
von dem vereinigten Gemeinderat und Bürgerausschuß
unter Leitung des Ortsoorstshsrs mittelst geheimer
Abstimmung nach der verhältnismäßigen Mehrheit
der abgegebenen Stimmen vorzunehmen, bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet das Los.

Der Orisvorsteher ist hiebei vom Stimmrecht
ausgeschlossen,der Bürgerausschußobmann dagegen nicht.

Zu wählen sind in Calw 7, in Althengstett,
Deckenpfronn, Gechingen, Hirsau und Stammheim je
3 Deputierte, in den übrigen Amtsorten je 1 Depu¬
tierter.

DaS Wahlprotokoll ist spätestens bis 15. Febr.
d. I . dem Oberamt vorzulegen und muß darin die
Anzahl der Stimmen, die auf die Gewählten gefallen
sind, sowie die unterschriftliche Annahme-Erklärung
der Gewählten enthalten sein.

Die Zahl der Deputierten, welche bei den Amts¬
oersammlungen zu erscheinen haben, wird jeweils be¬
kannt gegeben werden.

Calw,  33. Januar 1898.
K. Oberamt.
Boelter.

Die Ortsbehörden
werden im Hinblick darauf, daß schon vom 13. März
d. I . ab die Musterung stattfinden wird, veranlaßt,
die Rekrutierungsstammrosten alsbald nach Ab¬
lauf deS Meldetermins— 1. Februard. I . — ab¬
zuschließen, zu beurkunden, vom Gemeinderat prüfen
zu lassen und sodann umgehend hieher vorzulegen.

Calw,  32 . Jan . 1898.
K. Oberamt.
Boelter.

Bekanntmachung.
In Betreff des heurigen
UMitar-GrfatzgeschiLstes

wird vorläufig bekannt gegeben, daß die Musterung
und Losung vom 13. bis 17. März d. I . stattfinden
wird.

Wegen der Zuriickstelluugsgesuche(Rekla¬
mationsgesuche) Militärpflichtiger in Berücksichtigung
bürgerlicher Verhältnisse wird auf die Bestimmungen

4t . Nachdruck uirdol-n.

Herbftblüte.
Roman von Clarissa Lohde.

(Fortsetzung.)
Der Geheimrat und seine trotz der erwachsenen Tochter noch jugendlich

schlanke, schöne Frau walteten mit vornehmer Gewandtheit ihres schweren Amtes
als Wirte. Hier wurden neu eintretende Gäste begrüßt, dort andere einander
vorgestellt. Für jeden war ein liebenswürdiges Wort, ein Händedruck bereit.

In den Tanzsälen machte Irmgard die Wirtin. Ihre Augen waren überall.
Sie hatte dafür zu sorgen, daß getanzt wurde, was in heutiger Zeit keineswegs
leicht ist, da die Tanzlust so abgenommsn hat und so viele junge Leute es vorziehen,
von Weitem dem Tanze zuzusehen. Ihr zur Seite, bei dem schweren Amt ihr
helfend, stand Doktor Hübner, der ältere Bruder des Referendars, welch' letzterer,
wie Irmgard vorausgesagt, es vorgezogen hat, heute nicht zu erscheinen.

Emst Hübner war ein hochgewachsener stattlicher junger Mann, seinem
Bruder ähnlich, aber ohne den medisanten, übermütigen Zug in seinen Mienen,
wenn auch nicht mit geringerem Selbstbewußtsein, obwohl er es besser als sein
jüngerer Bruder unter einem weltmännisch gewandten Wesen zu verbergen ver¬
stand. Er war sich seiner Bedeutung als Sohn und Kompagnon des großen
Hauses seines Vaters wohl bewußt, auch des Wertes, den er in den Augen aller
heiratsfähigen Schönen und deren Mütter besaß, die ihn auch übermäßig ver¬
wöhnten.

Er aber hatte nur Sinn für eine, Irmgard Lutzen, die im Kreise der

jungen Männerwelt als eine der Besten und meistbegehrten Partien, der Gegen¬
stand überschwänglicher Huldigungen war, die sie mit dem Uebermut eines ver¬
wöhnten Kindes hinnahm, ohne bisher einem von Allen Grund zu der Hoffnung
gegeben zu haben, der Auserwählte zu sein.

In einem leichten lichtrosa Gazekleide, das wie eine Wolke den schlanken
Körper umwallte, einen Kranz von Maiblumen im Haar, schwebte sie, den Ball
eröffnend, am Arme Emst Hübners dahin. Aber sie sah nicht heiter aus, eine
Wolke lag auf ihr sonst so sonnigen, von Jugendlust strahlenden Stirn . Das
verwöhnte Kind hatte zum ersten Mal einen Mißerfolg zu verzeichnen. Sic
hatte mit innerem Aerger begriffen, daß die Einladung Lenis und Ottis doch ein
Fehltritt gewesen war. Die Demonstration gegen die Meinung der Welt drohte
kläglich in das Gegenteil umzuschlagen. So oft sie auch selbst, Leni und Otti,
am Arm durch die Säle gegangen war, die kühle gezwungene Höflichkeit, mit
der man den beiden jungen Mädchen begegnete, das deutliche Streben, ihnen aus¬
zuweichen, hatte sich überall deutlich bemcrklich gemacht. Und nun gar beim Tanz:
welche Mühe, Tänzer für die beiden beizuschaffen, und trotz aller Mühe war ihre
Tanzkarte doch noch fast leer. Wie ein paar Verfehmte standen die armen Mäd¬
chen, sobald Irmgard sie verließ, abseits von den Anderen, die sie geflissentlich
vermieden. Nur der Präsident von Werthem hatte sich in ostentativer Freund¬
lichkeit ihnen genähert und sich eine Weile mit ihnen unterhalten.

Alles hatte hingestarrt und die Köpfe zusammengesteckt, aber sein Beispiel
fand kaum einen Nachfolger.

Nur Lieutenant von Chick wagte sich an Ottis Seite, um sich zur Qua¬
drille in ihre Tanzkarte zu schreiben.

Und dabei sahen die beiden Mädchen in ihrer einfachen weißen Toilette
sehr reizend aus, hübscher als manche in Seide und kostbarem Schmuck strahlende
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der HZ 32 und 33 der deutschen Wehrordnung (Reg .-
Blatt von 1889 Nr . 3 ) und wegen derjenigen der
Reservisten , Landwehrmänner und Ersatzreservisten auf

118 Z . 3— 6, Z 120 Z . 5, Z 122 und 123 der
rutschen Wehrordnung hingewiesen.

Diese Zurückstellunzsgesuche , wozu beim Ober¬
amt Formulars zu haben sind, sollten mindestens
1V Tage vor dem Musterungstermin also
längstens bis 2 . März beim Oberamt einkommen,
um dieselben prüfen und erforderlichenfalls ergänzen
zu können . Zurückstellungsgesuche , die erst
nach der Musterung angebracht werden , könn¬
ten keine Berückstchtigung mehr finden.

Da früher Reklamationsgesuche vielfach ver¬
spätet eingekommen sind , so hat dis K . Obcrersatz-
kommission die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß dieselben künftig rechtzeitig eingereicht werden,
also schon vor der Musterung , nicht erst vor der
Aushebung oder nach dieser.

Die Ortsbehörden werden beauftragt » die Be¬
teiligten in angemessener Weise darauf aufmerksam
zu machen und für rechtzeitige Vorlage derartiger Ge¬
suche Sorge zu tragen.

Calw,  22 . Jan . 1898 . ^ Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung.
Da für die Beschaffenheit des Unteroffiziers¬

korps die Zuführung eines besonders vorgebildeten
Ersatzes von größter Wichtigkeit ist, die Beteiligung
württembergischer Freiwilliger hieran ater immer noch
sehr zu wünschen läßt , so werden die Beteiligten auf
den Eintritt in die Unteroffiziervorschule zu Weil-
burg und in die Unteroffizierschulen zu Ettlingen
und Biebrich aufmerksam gemacht mit dem Anfügen,
daß das K. Bezirkskommando und die unterzeichnet«
Stelle bereit sind auf Verlangen nähere Mitteilung
über die Bedingungen des Eintritts zu machen.

Calw.  22 . Jan . 1898 . § Oberamt.
Voelter.

Kekauntmachung.
Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauen¬

seuche in Stamwheim ist das Treiben von Rind¬
vieh , Schafen und Schweinen außerhalb der Feld¬
markgrenzen , sowie das Dmchtreiben dieser Tiere durch
Markung und Ort Stammheim bis auf Weiteres
verboten , was hiemit unter Hinweis auf die be¬
kannten Folgen der Zuwiderhandlung , sowie der Unter¬
lassung und Verspätung der Anzeige von Seuchen¬
ausbrüchen bekannt gemacht wird.

Calw,  den 21 . Januar 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Anmeldungen
für das K . Laudesbadspital Katharinenstist.

In dem K. Landesbodspital Katharinenstist in
Wildbad kann von Mai bis September an be¬
dürftige Kranke von württembergischer Staats¬
angehörigkeit auf vorschriftsmäßiges Ansuchen , so¬
weit die verfügbaren Mittel und Einrichtungen zu¬
reichen , gewährt werden:

1) freies Bad mit unentgeltlicher Aufnahme
und Verpflegung in dem Katharinenstift,

2) freies Bad ohne unentgeltliche Aufnahme in
das Katharinenstift,

a . mit einem Gratia ! von 18
d . ohne Gratial.

3) Aufnahme in das Kathariuenstift gegen
Entschädigung.

Diese kann sowohl Solchen , die in den Genuß
von Ziff . 2 eingesetzt sind , als auch anderen
bedürftigen Kranken bewilligt werden , deren
Leiden die Unterbringung in dem Katha«
rinenstift besonders wünschenswert macht.
Die Entschädigung beträgt für den Verpflegungs¬
tag 2 50 rZ und , sofern nicht Freibäder ver-
willigt sind , für jedes Bad 50 -H. Hiefür ist
auf die ganze Badezeit (bei Männern 24,
bei Frauen 28 Tage ) vor dem Eintritt Vor¬
ausbezahlung oder Sicherheit zu leisten.

Ausgeschlossen von obige « Vergünstigungen
find:
a . Personen , welche mit ansteckenden Krankheiten

behaftet sind,
d . solche, die an Krankheiten leiden , zu deren

Linderung Badekuren erfahrungsgemäß nicht
beitragen , vor allem also mit fieberhaften
oder Konsumtionskrankheiten , hochgradigen
organischen Herzleiden , chronischen HautauS-
schlägen u . a . Behaftete,

o. solche Kranke , für deren Leiden eine mehr¬
malige Benützung des Landesbades einen günst¬
igen Erfolg nicht gehabt hat.

Die Einsetzung in die bezsichneten Vergünstig¬
ungen kann nur erlangt werde » auf Grund
von Gesuchen , welche unter genauer Beachtung
nachstehender Bestimmungen durch Vermittlung der
Kgl Oberämter spätestens bis zum 10 . März
d . Js . bei der K . Badverwaltung Wildbad
einzure ' chen sind . Dabei wird vor ollem aufmerksam
gemacht, daß nur solche Gesuche in Behandlung
genommen werden können , welche von den K.
Oberämtern übergeben werden . Zur Vermeidung
von Weiterungen werden diese ersucht , dis Vorlagen
hinsichtlich ihrer Vorschriftsmäßigkeit zu prüfen und
zu begutachten.

Im Uebrigen ist hinsichtlich der Gesuche folgendes
bestimmt:

1) sie sind zu belegen mit einem gemeinderät-
lichen , oberamtlich beglaubigten Zeugnisse,
welches zu enthalten hat:
a . den vollständigen Namen und Wohnort , das

Alter und Gewerbe des Bittstellers,
b . dessen Prädikat , erstandene Strafen , Ver¬

mögens - und Erwerbsverhältniffe , namentlich
auch Auskunft darüber , ob der Kranke eine
Unfall -, Invaliden - oder Altersrente bezieht
oder ob von einer Bernfsgenofsenschaft,
Krankenkaffe re . die Kosten der Badekur
ganz oder teilweise getragen werden,

o. eine Nachweisung darüber , daß die zur Unter¬
stützung verpflichteten Gemeinde - und Stift¬
ungskaffen den Bittsteller für den Gebrauch
der Badekur nicht oder nicht vollständig unter¬
stützen können,

d . die Erklärung , daß die Armenbehörde oder
eine andere zahlungsfähige Behörde oder
Privatperson Sicherheit leiste für die Deckung
derjenigen Kosten , welche nicht von dem Katha¬
rinenstift bezahlt werden , z. B für Her - und
Heimreise , für längeren Aufenthalt , für Sterbe¬
fall u . s. w.

Da diese gemeinderätlichen Zeugnisse sehr

häufig nicht vorschriftsmäßig ausgestellt werden
und deshalb zur Ergänzung — oft wiederholt
— zurückgeschickt werden mußten , so hat die
K . Badverwaltung ein Formular für die ge¬
meinderätlichen Zeugnisse ausgefertigt , welches
bei der W . Kohlhammer 'schen Buchdruckerei
in Stuttgart bezogen werden kann.

2) Dem Gesuch ist ferner beizulegen ein eingehender
ärztlicher Krankenbericht . Dieser muß von
einem approbierte « Arzte , oder einem höheren
Wundärzte ausgestellt und unterzeichnet sein und
darf dem Kranken oder dessen Angehörigen nicht
offen übergeben werden , sondern ist den Ge¬
meindebehörden stets verschlossen znzu«
stellen.

Der Krankenbericht hat namentlich
s, über Entstehung und Verlauf der vorliegenden

Erkrankung , sowie über die seitherige Behand¬
lung und den gegenwärtigen Zustand die zur
richtigen Beurteilung des Falles nötigen Einzel¬
heiten alle genau zu enthalten,

(Verweisung auf in früheren Jahren einge¬
schickte Zeugnisse ist nicht zulässig ),

d . darüber Auskunft zu geben, ob nach Ansicht
des Arztes eine Badekur in Wildbad indiziert
oder ob durch eine solche die Herstellung deS
Kranken oder eine wesentliche Linderung mit
einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist,

o. sich bestimmt darüber auszusprechen , ob und
inwieweit vermöge seines körperlichen Zustandes
der Bittsteller imstande ist , sich selbst Hilfe
zu leisten , namentlich ob er gehen kann oder
ob er gefahren und getragen werden muß.

Die Bittsteller haben die nach vorausgegangener
höherer Entschließung erfolgende Einberufung
durch die K . Badverwaltuug zn Hanse abzu¬
warten . Wer sich früher in Wildbad ein¬
finden würde , könnte nur gegen Bezahlung
der Taxe die Bäder gebrauchen und hätte in
Ermangelung der erforderlichen Mittel zum Aufent¬
halte in Wildbad die Zurücklieferung in die Heimat
zu gewärtigen.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß die fernere Gestattung des Aufenthalts der ein¬
zelnen Kranken in dem Katharinenstist ganz davon
abhängt , ob die in den Zeugnissen angegebenen Ver¬
hältnisse nach dem Eintritt der Kranken mit dem
Thatbestande übereinstimmend gesunden werden . Ge¬
naue Ausstellung namentlich der ärztlichen Kranken¬
berichte ist daher im eigenen Interesse der Kranken
dringend notwendig.

Von den Gemeindebehörden wird mit aller
Bestimmtheit erwartet , daß sie Leuten , welche nicht
zu de « unbemittelten gehören , oder solchen, von
welchen eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten
wäre , keine Zeugnisse ausstellen.

Gesuche , welche « ach dem 10 . März ein¬
kommen , werden , auch wenn sie die oben bezeichnet«»
Notizen enthalten , « nr ausnahmsweise , soweit
Platz vorhanden , und blotz in besonders
dringenden Fällen berücksichtigt.

Gesuche, welche den vorstehenden Anordnungen
nicht entsprechen , insbesondere solche, welche ungenügende
ärztliche Zeugnisse enthalten , müßten als portopflichtige
Dienstsache zur Ergänzung zurückgegeben werden.

Wildbad,  den 4 . Januar 1898.
K. Badverwaltung.

Tänzerin . Aber die skandalöse Geschichte bei Waldau war in diesen Kreisen zu

allgemein bekannt , mit allen pikanten Zuthaten und vielfach übertrieben . Von

dieser oder jenen jungen Dame war ein Bruder oder Vetter oder Bekannter bei

dem mißliebigen Ereignis zugegen gewesen . Die Witze des Referendars Hübner

über die Rätin kursirten in aller Munde . Die jungen Herren wollten sich nicht

lächerlich machen , indem sie mit Mädchen tanzten , deren Mutter jeden , der nur

ein Wort mit ihnen sprach , als Heiratskanditaten betrachtete . Unter anderen

Verhältnissen hätte dieser und jener sich wohl gern mit den hübschen muntern

Dingern unterhalten . Hier aber , wo aller Augen auf ihnen ruhten , spöttische

Blicke jede Annäherung begleiteten , wagten sie es nicht.
Nur wenn Geheimrat Lutzen auf die Bitte Irmgards einen oder den andern

der vielen jungen Aerzte , die zum Tanzen geladen waren , unter den Arm nahm

und zu den Schwestern führte , erfolgte ein Engagement . Selbst Ernst Hübner

hatte es ihr abgeschlagen , sich auch nur zu einem Tanz « einzuschreiben.
„Es ist mir wirklich unmöglich , Fräulein Irmgard, " versicherte der junge

Mann ihr immer aufs neue . „ Bedenken Sie , es war mein Bruder , den der Rat

so gröblich beleidigt hat . Sie wissen , wie gern ich Ihnen alles zu Gefallen thue,

alles — nur das kann ich nicht ."
„Sie thun mir alles zu Gefallen , was Ihnen bequem ist, " entgegnet«

Irmgard ungeduldig . „Und gerade heute hättm sie mir beweisen können , daß

Ihnen an meiner Gunst etwas gelegen ist. "
„Wie viel mir daran gelegen , wissen Sie, " sagte er und blickte ihr tief und

zärtlich in die Augen.
„Nein , ich weiß eS nicht, " entgegnete sie grollend , „und werde Ihnen fortan

keins von allen ihren schönen Worten mehr glauben , wenn Sie mich jetzt gerade

im Stiche lassen ."

„Aber das ist grausam , Fräulein Irmgard . Was kann ich bei der Sache

thun ? Geschehenes ist nun einmal nicht ungeschehen zu machen ."

„Was können die armen Mädchen für ihre Eltern ?"
„Nichts , Fräulein Irmgard ; aber das ist nun einmal so, wie es in der

Bibel steht : Die Sünden der Väter werden heimgesucht an den Kindern bis in 's

dritte und vierte Glied . Allgemein wird der arme Ottomar Gersdorf bedauert,

daß er sich in diese Familie hinein heiraten will . Hoffentlich besinnt er sich in

Athen noch eines Besseren ."
Jetzt wandte Irmgard ihrem Tänzer ein vor Zorn dunkel glühendes Antlitz zu.

„So sprechen Sie von meiner besten Freundin ? Wissen Sie , daß ich

Ottomar Gersdorf geradezu für einen Elenden erklären würde , wenn er Elli , der

keine von allen Denen , die heute gegen ihre Schwestern die Stolzen , Verachtenden

spielen , an Begabung , wahrer Bildung und edlem Sinn das Wasser reicht , sein

Wort nicht hielte ?" ,
Ernst Hübner begriff , daß er zu weit gegangen war , er wollte einlenken,

aber Irmgard war zu erregt . Sie benutzte den Augenblick , da der Tanz beendet

war , und , sich an ihren Platz zurückführen lassend , verabschiedete sie ihn kühl und

trat zu Lena und Otti hin , die sie mit erzwungenem Lächeln empfingen.
„Wir werden heute früh aufbrechen müssen, " sagte Lena . „ Sie werden

uns entschuldigen Irmgard . Aber da wir allein hier sind ohne Mama und Papa,

haben wir versprochen , noch vor Mitternacht zu Hause zu sein ."
Was sie sagte , war nicht wahr . Im Gegenteil hatte die Rätin dem Mädchen,

das zum Abholen geschickt worden war , besonders eingeschärft , die Fräulein nicht

im Tanze zu stören und ihnen ihre Ankunft etwa melden zu lassen.
(Fortsetzung folgt .)

O

v.
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Tagesneuigkeilen.
Calw , 23. Jan . (Corr.) Behufs Gründung

eines Geflügelzuchtvereins  für den Be,. Calw
hielt gestern Hr. Koll. Daiber  von Leonberg im
„Badischen Hof" einen Vortrag über die wichtigsten
Punkte einer rationellen Geflügelzucht. —Da Deutsch¬
land jährl. über 150 Mill., Württemberg ca. 5 Mill.
Mark für Eier und Geflügel ins Ausland schicke,
meint Redner, sei eS wohl der Mühe wert, auch diesem
Zweige der Landwirtschaft mehr Aufmerksamkeit zu
schenken wie bisher. Zur rationellen Geflügelzucht
gehören vor allem geräumige Hühner st älle,
die man samt den Sitzstangrn und Nestern jederzeit
bequem reinigen könne. Für 15 Hühner soll der
Stall mindestens2 m lang und 1 m breit und 2 in
hoch sein. Die Ställe sind mit Sand und wenig
Stroh oder mit Torfmull alle 14 Tage frisch zu be¬
streuen. Der Mist ist aber gleich außer Bereich der
Hühnerweide zu bringen. Gutge füttert,  ertragen
die Hühner wie alle Vögel selbst die größteKälte
ohne Nachteil fürs Eierlegen. Also ist eine Ueber-
winterung in warmem Stalle durchaus nicht notwendig.
Wenn irgend möglich, sollte man die Hühner auch im
Winter täglich ins Freie lasten. Dämpfige Stallluft
macht sie krank. Italiener und spanische
Hühner  oder eine Kreuzung  von beiden sind
für unser Klima am geeignetsten(unser Landhuhn ist
heruntergekommen) andere fremde Hühner sind mehr
Sportsache und für die meisten Züchter zu teuer. Auch
beim Wassergeflügel  machte Redner die gleiche Er¬
fahrung. Die inländischen Enten und Gänse sind zu
klein, sie liefern wohl mehr befruchtete Eier aber weniger
Fleisch als dis ausländischen Riesengänse und-Enten.
Darum sind Kreuzungen von fremden Rassen mit
den inländischen zu empfehlen. Zur Fütterung dienen
gute Körner (Haber, Gerste, Welsch körn,  Hirse
und Waizen), täglich frisches Wasser, Grünfutter,
Küchenabfälle und Fleischnahrung. Freilaufende Hühner
finden letztere auf Düngerstättenu. s. w. Aufge¬
hängte Kraulköpfe oder Winterkohl, bieten den Hühner
das auch im Winter nötige Grünfutter. Aus der
Küche sind das Fleischgrün, zerhackte Knorpeln und
Kartoffeln ihnen sehr willkommen. Das Mau¬
sern oder derFederwechsel  ist keine Krankheit
sondern ein von Natur notwendiges Mittel, das im
Lauf des Jahres zerschundene Gefieder zu erneuern.
Ueber diese Zeit sind die Hühner doppelt gut zu füt¬
tern, wenn sie auch nicht legen. Zeigen sich sonstige
Krankheiten  im Hühnerstall, so sollen alsbald die
Gesunden von den Kranken geschieden werden. Sa¬
latöl zum Einpinseln, Einreibcn des Kopfes und zum
Eingeben leistet bei manchen Krankheiten gute Dienste.
Die meisten Krankheiten rühren von der im Stalle
herrschenden Unreinlichkcit her, oder werden sie durch
von Karreosuhrleuten gekaufte Hühner eingeschleppt.
Gar oft sind die Hühner da gezwungen mit dem Futter
ihren eigenen Kot zu fressen. Die Hühnerställe sind
jährlich mehrere male zu weißnsn oder mit Karbol¬
säure oder Kreolin zu desinfizieren.  Eine ra¬
tionell betriebene Geflügelzucht rentiert , wie der

Herr Redner mit Zahlen nachweist, gut. Frische Eier
sind namentlich in Großstädten stets ein gesuchter,
gut bezahlter Artikel. Eine Bruthenne solle man vor
allem in Ruhe lassen. Wenn man in ihre Nähe
Futter und Wasser stellt, so ists genug. Für ihre
eigenen Bedürfnisse und für dis ausschlüpfenden Jungen
sorgt sie dann selbst. Die Hühner haben auch ihre
Untugenden,  welche wir aber meist selbst ver¬
schulden. Gegen das Verlegen schützen tiefe, dunkle
Legnester in genügender Anzahl (1 auf 5 Hennen) ;
gegen das Federn ausziehen schützen weit auseinander
stehende Sitzstangen. Die Eierschalen soll man den Hühn¬
ern wohl unters Futter zerreiben, sie aber ihnen nie
ganz hinwerfen, sonst picken sie auch die Eier auf.
Für Anfänger in der Geflügelzucht gibt Redner fol¬
gende Winke: 1) Kaufe 5—10 Hühner einer guten
Rasse mit 1 Hahn. 2) Trenne Wassergeflügel von
den Hühnern. 3) Vermehre nie durch Bruteier ein¬
jähriger Hühner. 4) Gebe reines Trinkwasser, außer¬
dem kräftiges Futter. 5) Nach5 Jahren ist ein Huhn
nicht mehr produktiv. 6) Reinlichkeit ist der sicherste
Schutz gegen Krankheit. 7) Füttere im Troge, nicht
warm. 8) Auf 5 Hennen kommt ein Nest. 9) Vor
Anlage eines großen Geflügclhofes hole den Rat eines
praktischen Züchters. 10) Führe deinen Zuchtstamm
nicht von einer Ausstellung auf die andere. — Reicher
Beifall wurde dem Redner zuteil. Nach ihm ergriff
der Vorstand des nachbarlich badischen Geflügelzucht¬
vereins von Büchenbronn das Wort und ermunterte
die Züchter, ihr Junggeflügel selbst zu ziehen. Die
Küchlein sind die ersten zwei Wochen mit Brot und
Milch, die dritte Woche mit aufgequillten Körnern
und dann erst mit den andern Hühnern zu füttern.
Eine Beimischung von Spratt's Patentfleischfutter sei
zu empfehlen. Zum Schluß zeichneten etwa 25 An¬
wesende den Beitritt zu einem Geflügelzuchtvereindes
Bezirks Calw. Hr. Handelsgärtner Maurer  wurde
zum Vorstand, Hr. Buchdrucker Störr  zum Schrift¬
führer und Hr. Spinnmeister Zapp  zum Kassier ge¬
wählt. Zweck des Vereins soll außer Hebung der
gesamten Geflügelzucht auch der Vogelschutz sein.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Am 21. Januar ist von der Evangelischen Oberschul¬
behörde die erste Schulstelle in Msich in gen,  Bez.
Böblingen-Sindelfingen, dem Schullehrer Eisen¬
hart  in Emberg, Bez. Calw, übertragen worden.

Freudenstadt,  21 . Jan . Das Kurhaus
Palmenwald will einen größeren und luftigen Speise¬
saal mit einem Aufbau weiterer Fremdenzimmer für
40 Betten erstellen. Hiezu ist eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 70 AktienL 1000^ erforderlich,
welche den Freunden des Kurhauses zur Zeichnung
al pari angeboten werden. Das Kurhaus Palmen¬
wald hat sich in kurzer Zeit zu einem rentablen Unter¬
nehmen gestaltet.

Beutelsbach,  22. Jan . Die 14 Jahre alte
Tochter eines hies. Kaufmanns ist heute Nacht infolge
Gasausströmung erstickt. Die vom Arzt vorgenom¬
menen Wiederbelebungsversuche blieben leider erfolglos.

Besigheim,  23 . Jan . Gestern Nachmittag
ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhof das Unglück,
daß beim Abladen von Sägstämmen ein Stamm ins
Rutschen kam und dem 20 I . a. Karl JooS,  dem
einzigen Sohn seiner Eltern, den Kopf zerschmetterte,
so daß er augenblicklich tot war.

Hridenheim,  19 . Jan . Der Gerichtsvoll¬
zieher Mohr  ist gestern Abend den Verletzungen,
die er sich selbst beigebracht hat, erlegen.

Ehingen,  22 . Jan . Daß die derzeit herr¬
schende milde Witterung nicht ohne günstigen Einfluß
auf die allgemeine Bauthätigkeit bleiben würde, war
vorauszusehen. Daß dies wirklich in hohem Grad
der Fall ist, beweist der Umstand, daß jetzt— mitten
im Winter — unser Cementwerk mit Ueberstunden
arbeiten muß, um allen Anforderungen gerecht zu
werden. Solche erfreuliche Thatsachen sollten auch
anderwärts registriert werden können.

Brüssel,  22 . Jan . Als die Arbeiter der
zu den Charbonnages Belges gehörigen in WasmeS
gelegenen Kohlengrube„bonne esperance" aus der
Grube befördert wurden, riß das Seil des Fördsr-
korbes. 15 Arbeiter  wurden auf den Grund des
Schachtes geschleudert und zerschmettert.

Vermischtes.
— Es giebt eineMengeLeute,  für die

ein Eisenbahnfahrplan fast ebenso unentzifferbar ist,
wie ein Buch mit sieben Siegeln Wenn man sie so
in Bahnhofsgebäuden mit dem vergeblichen Studium
der Fahr-Pläne beschäftigt findet, kommt einem un¬
willkürlich der Gedanke, daß diese Unkenntnis doch
eigentlich recht übel in das Zeitalter des Verkehrs
hineinpaßt und daß cS Aufgabe der Schule wäre,
hier nachzuhelfen. Dem trägt der Lehrplan für die
Fortbildungsschule» des Bezirks Ludwigsburg Rech¬
nung; denn er verlangt, daß in der Geographie auch
das Lesen des Fahrplans geübt werden soll. Auch
im Tübinger Bezirk wurde schon in einer Lehrprobe
gezeigt, wie die Schüler in das Verständnis des Fahr¬
plans einzuführen seien.

Gemeinnütziges.
— In der neuesten Nummer des „praktischen

Ratgebers im Obst- und Gartenbau" wird berichtet
über eine neue japanische Weinbeere,  deren
Anzucht in Thüringen unter Anwendung einiger Vor¬
sicht vortrefflich gelungen ist. Der Strauch bildet ein
außerordentlich dekoratives Ziergehölz, besonders wenn
er mit seinen Früchten dicht besäet ist, diese Früchte
selbst haben einen angenehmen, leicht säuerlichen Ge¬
schmack und geben zugleich, mit den Zweigen abge¬
schnitten, eine malerische Zierde der Tafel. Garten¬
freunde, die sich für die japanische Weinbeere inte¬
ressieren, mögen sich die neueste Nummer des praktischen
Ratgebers kommen lassen— der Strauch ist da auch
abgebildet. — Die Nummer wird gern kostenlos zu¬
geschickt von dem GeschäftSamt in Frankfurta. d.Oder.

Amtliche Kkkamltmluymlgev.
K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

In den Oderämtern Nagold und
Calw treibt sich zur Zeit ein Mann
herum, der unter irgend emem Vorwand
in Werkstätten eintritt und Schrauben¬
schlüssel, Wagenwinden und ähnliches
stiehlt und die gestohlenen Gegenstände
bei nächster Gelegenheit verkauft. Ge¬
staltsbezeichnung: mittelgroß, starker Kör¬
perbau, dunkler Vollbart, schwarzbrauner
Ueberzieher, blaues Hemd und Schurz,
stark defekte Stiefel, Alter etwa 40 Jahre.
Bei Auftauchen des Betreffenden bitte
ich sofort das Schultheißenamt zu be¬
nachrichtigen. I . N. 1575v. 1897.

Den 20. Januar 1898.
H.-A. Koch.

K. Amtsgericht Calw.
In dem

Konkursversahren
über da« Vermögen des Ludwig Bauer,
Badbesitzers in Teinach , wird Gläu-
bigerveriammlung einberufen.

Tagesordnung: Beschlußfassungüber
den Verkauf der Liegenschaft und der
übrrgen Nktivmasse.

Termin: Samstag , de« SS. Ja «,
d. I ., nachmittags2 Uhr, im Sitz¬
ungssaal de» Amtsgerichts.

Den 22. Jan. 1898.
Amtsgerichtsschreiber

Bauer.

Die noch rückständige Kapital und
Dienst-Einkommens-Steuer pro 1897/98
wolle zuverlässig innerhalb 14 Tagen
hieher bezahlt werden.

Calw,  den 21. Januar 1898.
Kgk. Hrtssteverarnt.

Calw.

Am Dienstag,  den 25. Januar
1898, vormittags von8—12 Uhr und
nachmittags von 2 6 Uhr, findet im
Amtszimmer des Stadtpflegers der mo¬
natliche allgemeine

Steuereinzug
statt.

Stadtpfleger Schütz.

Holzbronn.

Brennholz-Verkauf.
Am L. Jeb-

.ruar 18S8,
'von mittag-
1 Uhr a«,
kommt aus dem
G-meindewald
Oberholz zum

Verkauf:
prima Buchenholz

ca. 50 Rm. Prügel und Scheiter,
ca. 2000 buchene Wellen;

von3 Uhr an im Thalberg:
ca. 3000 gemischte Welle« und ein

Los birkene und eichene Wagner¬
stangen.

Gemeinderat.

Deckenpfronn.
Eiche« und tanuen
Nutzholz-Verkauf.

Am Samstag,
den 2S . ds. Mts .,
vormittags Lv

Uhr,  kommen aus
dem Gemeindewald
Rot zum Verkauf:
mit 27 Festm., wo¬
schönes Küferholz,

Lang- und Sägholz
, unter letzterem sehr

Witterung wird im
auf dem Rathaus

Gemeinderat.

46 Stück Eichen
runter sehr

220 Stück tannen
mit 130 Festm
schöne Forchen

Bei günstiger
Wald, andernfalls
verkauft.

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf
am Samstag,
den 29.Januar,
^vormittags 10
svhr, auf dem

Rathaus in
Stammheim,

aus Staatswald
Gebersack, Teich, Markhau, Weilerstich,

Jägerwiese, Gcberhäule, und Scheidholz
vom Diitrikt Stammheimeimark, Weiler
und Wafferbaum:

Nm.: 4 eich. Prügel, 18 buch. Schei¬
ter, 48 dto. Prügel, 2 dto. Anbruch,
1 Nadelholzschciter, 18 dto. Prügel,
139 dto. Anbruch; gebd. Wellen
6050 buch, 3460 Nadelholz, Schlag¬
abraum geschätzt zu 600 Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen: 8 Uhr
vormittags am Weilerstich auf der Staats¬
straße Stammheim- Deckenpfronn.

Stammheim.

Lang - und Sägholz-
Berkauf.

Am Freitag,
Iden 28. Januar
11898, vormit-
itags 10 Uhr,
(kommt auf dem

Rathaus zum
Verkauf:

LangholzI. Kl. 16,93 Festm., II. Kl.
12,20 Festm., III . Kl 28,26F stm.,

Langholz, Ausschuß:I. Kl 7,87 Festm.»
II. Kl. 4,73 Festm., III. Kl. 10,11
Festm,

Sägholz: I . Kl. 21,81 Festm., II .Kl.
33,19 Festm,

Sägholz, Ausschuß: I. Kl. 29,86
Festm., II . Kl 46,37 Festm., III.
Kl. 8,63 Festm, darunter sind 118
Stück Forchen und 8 Stück Buchen
mit 5,22 Festm.

Gemeinderat.
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Maichingen.

Stammholz
Deckaus.

Am Gamstag,
^ , den SV . Januar,

werden im hiesigen
l ' Gemeindcwald

45 St . tannene
_ Sägklötze von 28

bis 46 em Durchmesser, 7 St.
Buchen von 3d - 45 em Durchm.,
9 St . Birken von 22—33 em
Durchm., 16 St . Eschen von 14
bis 35 em Durchm., 23 Nrn . Verb¬
und Baustongen und 435 St . Bau-
stämme bis zu 20 m Länge und
30 em Durchmesser

verkauft.

Zusammenkunft morgens 9 '/, Uhr
im Buchenwäldle.

Gemeinderat.
Vorstand: Gauß.

Stammüeim.

Im Vollstreckungswege
werden am

Samstag , de « SS . Januar,
nachmittags 1 Uhr,

gegen sofortige Barzahlung folgende
Gegenstände versteigert:

ea . SSO Garbe « Korn,
ca . 150 Garben Haber,
ei« doppelter Kleiderkasten,
ei« einfacher dto . ,
eine Pfeilerkommode,
4 Jntz , ca. 1100 Ltr . haltend.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

S chl ee.

Privat -Arrzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme,

die ich während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
meines l. Mannes erfahren durfte , für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte und die reichen
Blumenspenden , namentlich aber auch seinen Herren
Kollegen, welche ihm den letzten Liebesdienst erwiesen
haben, spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernde Witwe

Luise Kraushaar.

Vezirks-lVirtsverein Lalw.
Nächsten Mittwoch , de « SS . ds ., mittags 4 Uhr , findet di« jährliche

Generalversammlung
im Gasthof zum Löwen  hier statt, wozu sämtliche Wirte von der Stadt und
Amt, Mitglieder wie Nichtmitglieder, auf's freundlichste eingeladen sind.

Dev Ausschuß.

Kv. Wännerverein.
Dienstag,  den 25 . Jan ., abends

8 Uhr, Monatsversammlung in der
HüAdt ' schen  Brauerei.

Vortrag  über das Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb.

Ein wohlerzogener

Junge
findet eine Lehrstelle bei

Bäcker Schwarzmaier.

Lehrlingsgesuch.
Einen Jungen nimmt in die Lehre

Gottlob Haydt,
Bäckermeister.-LELM

ist soeben wieder eingetroffen bei
KIbsi -1 lisagsn.

Original -Fläschchen No. 0 werden zu
25 No. 1 zu 45 H , No. 2 zn 70 H
mit Maggi nachgefüllt.

Ein 17jähriges

Mädchen,
in den Haushaltungsgeschäften erfahren,
sucht auf 1. Februar Stelle.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.
Gechingen.

Von heute ab empfehle ich:

Erdöl pro Liter 22 Pfg.,
Zucker pro. Pfd. 2g Psg.

S . Kslkvnmsi - lr.

Jeder Stiefel
wird weich, tief schwarz und äußerst
haltbar bei Anwendung von »Schuh¬
fett Marke Büffelhaut ", welches in
Büchsen L 20 und 40 ^ zu haben ist.

Öalrv : LvKso Vre iss.
R. 6. Räuber,
ll. 0 . lla ^ vr 's Raobk.
6. 8 » Ir manu  IVrrs.
L . Sebauklsi.
R. SeblottsrbeoL.
Otto 8tivlrol.

^Itbensstett : Dsoxlsr  IVvs.
kvobiuKS « : ll. Lr » ns ».
Lirsau : Rerä . 7?bnmw.

Otto llüälsr.
I-isd «»L«II - l?r. Los.
Ktawmbvim : l, . IV sis s.

Kine Wohnung
mit Laden

hat zu vermieten bis 1. Juli oder früher
I . Eiseuman « , Schreiner.

Mädchengesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen sucht

auf I . März oder 1. April
Ara « K . Konti,

Pforzheim,
(Kettenfabrik Gebr . Koch). kürkettuo^ voo IiMksuelll!

1 versend. Anweisung nach 22jähriger
M approbierter Methode zur sofortigenM radikalen Beseitigung mit, auch ohnek»Vorwisien, zu vollziehen,AM'keine
^ ^ Berufsftörung. "WP8 Briefen find
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man
adressiere: „krivat -^ nstalt Villa Oürl-
stina bei 8äoLivx «n, Baden-.

Stammheim.

Bäcker gesucht.
Ein jüngerer Bäckerburschekann so¬

gleich «mtreten, ferner findet bei mir ein
kräftiger Junge eine Lehrstelle.

Bäckermeister Wohkgemnth.

AWMzci Mmimf.
Ich empfehle noch zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen:

THÄefchlösser, Kellerschlösser , Beschläg zu Fenstern, Läden,
Ronleaux, Küsten, Laubsäge- und Schnitzarbeiten, Sargbeschläge,
Nickelschilder, Oehrschrauben und Sturmhaken , Bügeleisen,
Hackmesser, Mandelreiber , Rationswaqen , Cöiner Wag¬
balken , Marder - « nd Rattenfallen , Kohlensüller , Ofen¬
vorsetzer, Bienenzangen , Korkzieher , Drillbohrereinsätze,

Metzgerlteile , - Messer - und - Sagen,
Stiefeleisen , Maatzstäbe , Hämmer , belgische Brocke« ,
Schellack, Staebe und Leiste« für Schreiner, stäche und runde
Drahtzangen , Herdknöpfe , Herdringe , Gausfrier - und

Haarbrennfcheeren,
Tyrolrr-, Pariser- und Rollglackeu,

geschnittenen Rötel , englische Putzsteine , englisch Rot , Gold¬
ocker, Ambergelb , Alaun , Bimsstein , Waschblau , sodann:

rohe und gußemaill. Knnsthafen, Dampfdrirter, Kord¬
kessel, ktechemaill. Kaffeekannen und -Deckel,

Candis, Muskatnüsse, Pfeffer, Piement, -
Zimmt, Nelken,

Fußbodenlack , Bernsteinlack , Eisenlack , Sieeatifstrnitz,
Leinölfirnitz und Terpentinöl,

ferner äußerst billigst

Schlittschuheu«d Eisspore«.
AM- Der Aasverkauf danert«ar noch bis Knde Januar. M A

Kaslav Lrbe.
LuMMätzMeli MMIöMä virlM

äis SM " ärrkliott « mploklsnsn

bei eatarrdaliselisil Iledsln aller ^rt, olms äi« goringsts
bÜLgsnsSurv ru kinlsrlasson, wssLalb sie altbewährt« rmä
sllbslisbts llsusmittsl sinä. dabsu okksa unci in kakstsn
L 10 unä 20 in Oalw  dsi 8 «rrn Svvgor, n«n« ^xv-

tk«L« ; lok'8. llincksror, Lankmann; 0. Soknsustsr, 6onL.

Lehrlinge
werden bei guter Bezahlung und kurzer
Lehrzeit angenommen bei

Kodvnk Svkü « ,
Steinschleiferei,

Pforzheim , Wörthstraße 5.
Nähere Auskunft erteilt Bäcker Stürr

in Calw.

Eine bereits noch neue -

Sitzöadwanne
hat im Auftrag billig zu verkaufen

Chr . Jäger , Maler.

Wir vermitteln

Kslrlvi'
gegen gute Pfandsicherheit zum billig¬
ste« Zinsfüße , kaufen Ha «s - und
Güterzieler fortwährend und bitten
Jnformativscheine uns einzusenden.

Kollos - L Volkkisigvn,
Hypothekengeschäft,  Heilbro «« .

Laufmädchen gesucht.
Ein ordentliches Laufmädchsn wird

auf 15. Februar gesucht.
Von wem, ist zu erfragen bei der

Red . d. Bl.

Wohnungsgesuch.
Auf 1. Februar ober später ein«

freund!. Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern, zu mieten gesucht. Offert erbitte
an die Exp. d. B . unter CH. R.

Althengstelt.
Einen Wurf 7 Wochen

Rattenfänger
hat zu verkaufen

Christian Flik.

GcrLw. Ivuchtprsise arn 22. Aanrrav 1868.
Bor- Neue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- Ver-

Gegen de«
vor. Durch»

Getreide- iger Zu- samt- nger Rest Mittel- ster kaufS- schnitt»-
Gattungen Rest fuhr Betrag gebt. Preis Preis Summe', preis

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr.
m«hr lwenig.

Kernen,neuer — — — - — — — — — — — — — —— — —

Weizen,neuer
Gerste, alte

neue — 2 2 2 — 8 50 8 50 8 50 17 — — — —

Dinkel, alter
neuer — 75 75 75 — 7 45 7 40 7 30 555 Oö — — — 7

Haber, alter
neuer 35 45 80 50 30 7 — 6 40 6 — 320 20 — — 17

Bohnen
Wicken

Summe 35 122 157 127 30 892!25
Schrannenmeister W . Schwiinmrle.
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